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Karlsruher Zeitung .
Nr . 250 . Freitag , den 8. Sept . 1820 .'

- WM— » — - » » . . ^ — . . . . . . — >> >,

Baden . (Konstanz . Mannheim . Karlsruhe .) — Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der as .
Sitz , am - 3 . Aug .) — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . ( Parlament .) — Italien . — Lcßrcich . . — Preußen .
— Schweiz .

Baden .
Konstanz , den 26 . Aug . Allgemein und hoch

feierten wir gestern das Namensfest des allgeliebtcn Lan -
desfsirsten . Die vortreffliche Musik der hiesigen Garni¬
son wcktc frühe die Einwohner zu angenehmen Gefüh¬
len des Frohsinnes . Die grvßherzcgl . Behörden deS
Seekreises , die Behörden des Bezirkes und der Stadt ,
das gresiherzogl . Lyzeum und die Zöglinge der Elemen¬
tarschulen wo Huken in der Domkirche , unter Paradirung
des Bürgermililärs , das großöerzogl . Stadtkommando
mit dem Osiizierkorps und der Garnison in der Ste¬
phanskirche dem feierlichen Gottesdienste in zahlreichen
Versammlungen bei . Einem fröhlichen gesellschaftlichen
Mtttagsmakle der Staatsbeamten und Honoratioren
folgte ein Ball zum Schlüsse des feierlichen Tages .

Mannheim , den 7 . Sept . Die heutige äußerst
merkwürdige Sonnenfinsterniß konnte wegen abwech¬
selnd bedeuten Himmels nur Theilweife allhier beobach¬
tet werden . Der Anfang derselben gieng gänzlich ver¬
loren , und beim Ende verurfuchle eine gerade vor¬
übergehende , ziemlich dichte Wolke , daß dieser Mo¬
ment nur geschazt werden konnte ; die nachherige An¬
gabe dafür ist daher auf einige Sekunden unrewiß .
Dagegen gelang die Beobachtung der beiden Haupt -
momente der Finstcrnrß , nämlich die des Entstehens
und des Verschwindens des Sonnenrings , sehr gut ,
indem wahrend der ganzen Dauer dieser ringförmigen
Erscheinung der Sonne dieselbe völlig von Wolken frei
war . Folgendes sind die auf der hiesigen großhcrzogl .
Sternwarte beobachteten Zeitmvmcnte für diese drei
Phasen : Erste innere Berührung der Ränder um 2
Uhr 37 ^ 37 " ,8 wahrer Zeit ; zweite innere Berührütttz
um 2 Uhr 42 ^ 32 " ,0 ; Ende der ganzen Finsterniß um
4 Uhr ch 46 " ungefähr . Diese Zeitangaben fallen
sämmlüch genau in dieselbe Minute , welche wir für
jeden dieser Momente in Nr . 93 dieser Zeitung ange¬
geben hatten . Die Bildung des Sonnenrings geschah
auf eine höchst merkwürdige Art . Die ungemein feine
Ringlinie der Sonne erschien nämlich , etwa eine Se¬

kunde vor der vollkommenen Bildung des Ringes , a«
ein paar Stellen unterbrochen , und die einzelnen Thci -
le derselben flössen sodann in einem Augenblicke in ein¬
ander , etwa wie zwei sehr benachbarte Wasser - oder
Queksilbertropsen . Die Ursache dieser Erscheinung liegt
unstreitig in den bedeutenden Unebenheiten am Rande
des Mondes , wovon die flacheren Theile das Sonnen¬
licht schon durchblicken ließen , wahrend die höhern cs
noch zurükhielten . Ueberhanpt konnte man wahrend der
ganzen Finsierniß mehrere hohe Randberge deS Mondes ,
besonders an dem südlichen Theile desselben , sehr deutlich
unterscheiden . Eine ähnliche Erscheinung , wie die eben an¬
gegebene , fand auch bei dem Verschwinden deSSonnenrin -
geS statt ; die feinere Ringlinie der Sonne trennte sich näml .
nicht an e in er Stelle , sondern an mehrerenzngleich , so
daß , aufeincn Augenblik , diese zarte Lichtlinie in mehrere
Theile gebrochen erschien . Von irgend einem Phäno¬
men , wovon die Ursache vielleicht in der Atmosphäre
des Mondes gesucht werden könnte , wurde nichts wahr -
genommen . Während der Finstcrniß wurde auch meh -
reremale der Thermometer - und Barometerstand bemerkt .
Das Thermometer zeigte von 1 bis 2 Uhr 157,3 , ge¬
gen 3 Uhr , etwas nach dem Mittel der Finsterniß , fiel
es bis zu 130 , 8 , und um 4 Uhr , am Ende der Finster¬
ruß , stand es wieder ans 15 " , 1 . Die Kleinheit des Un¬
terschiedes von 1 , Graden läßt es ungewiß , ob derselbe
bloß Folge der Sonnenfinsterniß gewesen ist . Das Ba¬
rometer stand von 1 bis 5 Uhr auf 23 Zoll 0,6 Linien ;
in der Stunde von 3 bis 4 Uhr stieg es bis zu 28 Zoll
0,9 Linien . Um die Zeit des Mittels der Finsterniß
farzd eine nicht unmerkliche Abnahme des Tageslichtes
statt , welcher bei völlig brdcktem Himmel gewiß ziem¬
lich . bedeutend gewesen seyn würde . Uebrigens war die
Sonne heute ganz ohne Flecke ». N .

Am 7 > Aug . ist der kaiferl . dstreich . Hr . Präfidialge -
sandte bei der deutschen Bundesversammlung zn Frank¬
furt , Graf von Bvuol - Schauenstem , mit Familie durch
Karlsruhe nach Laden gereiset , um einige Tage daselbst
zuzubrwgen .
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Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Pr > clls

der 22 . Sitz , a » r 5 . A u g. König e i ch S a ch -
sen gab eine Erklärung über die der das Archiv
des ehemaligen kaiserlichen und Reichskam . erg,rm - rs
und die Depositengelder bei demselben betr - ffeue - a fra¬
gen ab / an deren Schluffe es hieß : Da nun re . tama ^
lige königl . sächsifthe Bundestagsgesaudte wegen erman¬
gelnder Instruktion sich der Stimmenmehrheit anzeschlos -
sen hat , so ist solches von Sr . königl . Maj . , in Be¬
tracht der dem gedachten Beschluß zum Grunde liegen¬
den Motive , nachher genehmigt , und der oermalige
königl . Bundestagsgesandte dies zu erklären angewiesen
worden . Diese Abstimmung wurde der betreffenden
Kommission zuzustellen beschlossen . >— Auf einen Vor¬
trag des ko n . Hannöver . Hrn . Bundestagöge -
sandten , v . Mariens , über die nngekommenen Be¬
schwerden mehrerer Fuldaer Pensionäre , als des Sekr .
Voxberger , Mich . Müller , Anton Lorey , Ioh . Hof¬
mann u. a . > gegen die großherzogl . sachftn - weimar - ei -
senachische Regierung , wegen Abzugs an ihren Pensio¬
nen , wurde beschlossen , daß , unter Verdankung der
von dem großherzogl . sächsischen Herrn BundeSkagsge -
sandten beigebrachten befriedigenden 'Aufklärung die Be¬
schwerdeschriften als erledigt zu betrachten , und all
not » zu legen seyen . — Der Herzog l. Holstein - ol¬
den b u rg ische re . Bundestagsgesaudte , Herr
v . Berg , giebt Kenntniß von den unter den Zahlen 45
und ZI dieses Jahrs eingetragenen Forderungen an die
ehemalige ReichSoperativnskasse , und erwähnt : zu 43 ,
die Forderung der Konsistorialraty Winterischen Erb¬
masse betreffend , daß die vorgelegten Scheine kein Wort
von der Reichsoperationskasseenthieltenz zu ZI aber , daß
die verwittwete Oberräthin Rcutlinger zu Karlsruhe auS
einer von dem kais. und ReichsgeneralkriegSkommissariaie
ausgestellten Bescheinigung , ä . st . Donauefchmgen 14.
Dez . 1800 , den Betrag von 1Z3,1ZZ st- 5 kr. fordere .
Hierauf wurde , nach des Herrn Referenten Antrag , be¬
schlossen : die Forderung der Konsistorialrath Wmreri -
schen Erben , da aus den vorgelegten Scheinen nicht her -
vorgeye , daß sie zu der ReichsvperationSkaffe gehöre ,
noch zur Zeit nicht in das Verzeichniß derselben aufzu¬
nehmen , dagegen jenes der Witlwe Reutlinger zu Karls¬
ruhe dahin zu registrirensey . — Ebenderselbe erstattet
Vortrag über die unter Nr . 129 vorigen IahrS einge¬
kommene Vorstellung des Oberamtmanns Waynschaffe
zu Warberg , welche die Bitte enthält : die hohe Bundes¬
versammlung wolle huldvoll geruhen , die Erledigung der
Nechtsbeständigkeitseines erworbenen Eigenthums luden
erüstgenden Beschluß über die wesiphälischen Angelegen¬
heiten mit aufzunehmen . Beschluß : daß Oberamt¬
mann Wahnschaffe mit seinem G suche wiederholt ab -
zuwelsen icy . — Auf die von demselben Herrn Buudes -
tagsgefandlen vorgelegle Reklamation des Dr . Ales, um
definitive Regulirung und Flüssigmachung der den Mit¬
gliedern und Dienern des deutschenOrdens nach der deut¬
schen DunLesakte gebührenden Pensionen , wurde be¬

schlossen : denselben vor der Hand auf den Beschluß des
P . r-tokolls der 20 . Sitzung vom 10 . dieses Monats zu
vwweistn . — Die Versammlung gicng hierauf zur per -
traulichen Besprechung über .

Dänemark .

Kopenhagen , den 29 . Aug . Eine russische Es -
kadre von 1 Linienschiffe und 2 Fregatten ist am 27 .
aus Archangel rm Sunde angelangt , um nach Kron¬
stadt zu gehen .

Frankreich .

Paris , den 4 . Sept . Gestern , Sonntags , war
große Cour m den Tuillerien .

Wie man erwarten mußte , heißt es im heutigen Mo¬
niteur , die Wahrheit hat schnell über alle lügenhafte
Gerüchte gesiegt , welche vorgestern mit einer so strafba¬
ren Emsigkeit auf der Börse verbreitet worden waren .
Die Reuten sind auf 77 s Fr . gestiegen , und alles be¬
rechtigt , zu glauben , daß dieses Steigen fortdauern
werde . Wirklich herrscht die vollkommenste Ruhein allen
Gegenden Frankreichs ; wir können dies versichern . Wie
schnell auch die -Botschaften der Liebhaber von Unruhen
und Unordnungen seya mögen , so haben sie doch gewiß
keine neuere Nachrichten von Brest uberbringen können ,
als diejenigen , welche in einer telegraphischen Depesche
enthalten sind , welche wir unfern Lesern miuheilen kön¬
nen ; sie meldet , daß vorgestern Abends Brest der voll¬
kommensten Ruhe genoß , und daß die von der Regie¬
rung angeordneten Masregeln still und zutrauensvoll
vernommen wurden . Dank der schönen und nüzlichen
Erfindung , welche Frankreich ehrt ; wir können unfern
Lesern auch ankündigeu , daß gestern Morgens der Hr .
Gen . Lauriston , welchem der König den Oberbefehl über
die Truppen oer 12. und 13 . Militärdivisivn anvertraut
hat , die Besatzung von RenueS gemustert , und sich von
dem guten Geiste , welcher alle dazu gehörigen Korps
beseelt, zu überzeugen Gelegenheit gehabt hat . Wir
dürfen das nämliche Resultat aus den aus allen Depar¬
tements eingehenden Nachrichten ziehen ; in allen ist der
Namenstag des Königs mit Enthusiasmus gefeiert wor¬
den ; in allen haben die öffentlichen Behörden , diese
wahren Organe der öffentlichen Meinung , ihren Unwil¬
len gegen die Feinde der väterlichen Regierung zu erken¬
nen gegeben , unter deren Schuz Frankreich die Ruhe und
die Freiheit gefunden hat , welche es so lange vergebens
gesucht hatte .

Tod der Revolution ! dieses ist die Ueberschrift

.eines weitläufigen Artikels des Drapeau - blanc , der mit
den Worten endigt : Das Ungeheuer muß inS

Herz getroffen werden .
Der Deputiere , Baron de Salis , ist zu Ende vori¬

gen Monats auf seinem Landgute bei Nerhel gestorben .
Gen . Fvy , gleichfalls Deputirker , ist von seiner

nach London gemachten Reift zurük hier angekommen .
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G roßbritannien .
London , den ZI . Aug . Die vom 29 « d . bis heu¬

te in dem Oberhause weiter abgehörten Zeugen gegen die

Königin sind : I . Bianchi , Portier in einem Gasthofe
zu Venedig , P . Ragazzini , em Maurer aus der Ge¬

gend von Como , I . Micardi , Gartendireklor auf der
Villa o ' Este , P . Oggione , Koch , und Luise Dumont ,
ehemaliges Kammermädchen der Königin . Die Köni¬

gin wohnte der gestrigen und heutigen Sitzung des

Oberhauses bei.

Italien .
Zu Florenz überreichte am 24 . Aug . der neue kaiserl .

östreich. Gesandte , Graf Fiquelmont , dem Großherzog
sein Beglaubigungsschreiben , und fein Vorgänger , Graf
Appony , welcher zum Botschafter in Rom ernannt ist,
beurlaubte sich . — Der am 15 . Aug . von Malta zu Li¬
vorno angekvmmcne General Nugent ist nach Beendigung
seiner Quarantaine mit seiner Gattin und Kindern nach
Wien abgereist .

Die lezten Nachrichten aus Neapel bringen wenig
Erhebliches . In Sizilien scheint die Anarchie immer ar¬

ger zu werden . Nach den Zeitungen aus Palermo vom
1b . und Briefen auS Messina vom 12 . Aug . halten die

Palermitaner mehrere Guerillas gebildet , um die übri¬

gen Städte der Insel zu zwingen , mit ihnen zu fraler -

nisiren . Die benachbarten Gemeinden konnten ihnen na¬

türlich nicht widerlichen . Die Stadl Calcanisetta ver¬

langte Bedenkzeit , und antwortete bei der zweiten Auf¬
forderung verneinend ; zugleich feuerte sie aus eine der
GuerillaS , uns nöthigte sie zam Rükzuge . Aber diese
verstärkte sich bald durch andere Guerillas , welche das
Land durchstreiften , erstürmte die Stadt , plünder¬
te und verbrannte sie. Messina , Catania und Syra¬
kus hielten eö indeß fortwährend mit der Regierung zu
Neapel .

Eia HandclSfchreiben aus Neapel vom 1Ü . August
sagt : „ Unsere Renten sind auf der g - urigen Börse neuer¬

dings , und zwar bis ausbö , äo stuiNet , her¬

abgegangen . Dies kommt von dem S .y . eaen einiger
neapolitanischer Besitzer ; aber man hoft noch immer ,
- aß sie nach der Erösnung unsers Parlaments wieder

steigen werden . Unser Land ist fortwährend sehr ru¬

hig ; man beschäftigt sich eifrig mit den Wahlen , die

schon stark vorgerükr sind. Palermo ist noch in Verwir¬

rung , aber man hat Truppen hingeschikt , und schmei¬
chelt sich , in kurzem zu vernehmen , daß die Ordnung
hergestelll ist. "

O e st r e i ch .

Die Wiener Z it . vom 1 . Sept . melden : Nachrichten
aus Klagenf .ut vom 2ö > Aug . zufolge , war an dem-

flben Tage der Herz -' g di Gallo auf seiner Reise aus

Neapel nach Wien daselbst eingetroffen . Dem Verneh¬
men nach erwartete ihn daselbst ein Befehl Sr , Majestät
des Kaisers , seine Reise nicht fortzufttzen . — Se . kön.
Hoh . - ex Herzog von Cambridge sind in der Nacht vom

31 . Aug . hier eingetroffen , und in der k. k . Hofbürg ab¬
gelegen . Se . kön . Hoh . werden sich , dem Vernehmen
zufolge , zu den bevorstehenden Manövers inS Lager bei
Pesth verfügen . — Bei der heule in dein großen Saale
der niederöstreichischen HH . Stände vorgenommenen lez¬
ten Ziehung der großen Lotterie des k . k . privil . Thea¬
ters an der Wien sind auf folgende Nummern Hauptge -
winnste entfallen : Nr . 162,Z9Z gewann das Theater
an der Wien , oder 300,000 fl. Konventionsmünze , mit
1500 Vor - und Nachtreffern ; Nr . Z2,5 ?ö gewann
30,000 ff. W . W . ; Nr . 25,334 , 20,000 fl. W . W . ;
Nr . 22,864 , 10,000 ff. W . W . ; Nr . 62,429 , 5000
ff . W . W . , und Nr . 21,098 , 1000 ff. W . W .

In der allgemeinen Zeitung wird aus Wien unterm
30 . Aug . geschrieben : JI . MM . der Kaiser und die

Kaiserin treten nächster Tage ihre Reise nach Pesth zum
Lager an . Sie werden sich einige Tage auf dem ungari¬
schen Herrschaften des Herzogs Albert von Sachsen - Te -
schen in der Nähe von Ungarisch - Altenburg aufhalten .
Die militärischen Evolutionen beginnen am 19. Sept .
Bereits seit acht Tagen heißt es , der Kaiser Alexander
werde ( wegen der gehäuften Geschäften deS polnischen
Reichstags ) zu dieser Zeit in Warschau bleiben , und

also nicht nach Pesth kommen . Man will aberbehaup¬
ten , daß die beabsichtigte Zusammenkunft der Monar¬
chen von Oestreich , Rußland und Preußen später , in
der Mitte deS Monats Oktober , entweder zu Teschen oder

zu Troppau in Schlesien , statt finden werde . DerAuf -
enthale der Monarchen an diesen Granzdrtern dürfte je¬
doch nicht lange dauern .

P r e u s s e n .
( Auszug der Berliner Zeit , vom 2 . Sept .) Am

31 . Aug . in der Frühe stad Se . Maj . der König von
Töplitz abgereiset , haben auf an Sie ergangene Einla¬
dung auf dem Schlosse zu Pillnitz bei Sr . Maj . - dem
Könige von Sachsen zu Mittag gespsiset , sind nach auf¬
gehobener Tafel noch denselbigen Tag bis Meissen gerei -
set , baben daselbst übernachtet , und sind gestern, am 1 .
d . , Nachmittags über Torgau und Wittenberg im er¬
wünschtesten Woylstyn in Potsdam eingetroffen . —
Se . Mai . haben geruht , durch allerhöchste Kabinets -
ordre vom 7 - Aag . dem zur Kaserne bestimmten und
größtentheils schon dazu eingerichteten Schlosse , Neu «
Augustusburg zu Weißenfels , für die Folge den Na¬
men : „ Friedrich Wilhelmskaserne " . beizulegen .

Schweiz .
Am 23 . Aug . hatte in dem Uebungslager bei Wah¬

len die lezte große Inspektion stakt. Der Befehlshaber
des Korps , Oberst Guiguer , nahm dann Abschied von
demselben , und bezeugte ihm seine besondere Zufrieden¬
heit . Den folgenden Tag traten die Truppen ihren
Rükmarfch an , um in ihre heimathlichen Kantone zu-
rükzukehren .
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AuSzug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

- . .
7 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags 3
Nachts ^ 11

27Zolll1 ^ Linien
26 Zoll 0 Linien
26 Zoll ^ Linien

Grad über 0
15 ^ Grad über 0
10 ,^ Grad über 0

56 Grad
43 Grad
52 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter
zieml. heiter
heiter

Todes - Anzeigen .
Unser geliebter Vater und Schwiegervater , Hofkammerrath

August Vierer dt , entschlief heute Nachmittags - Uhr sanft ,
im 6g . Jahre seines Lebens , an gänzlicher Erschöpfung, nach¬
dem er seit mehreren Jahren eine Abnahme seiner Kräfte em¬
pfunden , und seit einigen Monaten dem Ende seines Leb/ns
zusehens sich genähert hatte . Die zahlreichen Gönner und
Freunde des Seligen werben diesen für uns so schmerzlichen
Verlust tief mit uns fühlen , und die Bitte um gütige Fort¬
setzung ihrer Gewogenheit den Hinterbliebenen nicht versagen .

Karlsruhe , den 7 . Ecpt . 1820.
Ernst Friedrich Vierordt , Handelsmann , u.

dessen Gattin . Franziska , geb B sichrer .
Karl August Vierordt , Amtmann IN Schwczin -

gcn, u. dessen Gattin , Wilhclmine , geb . Aandt .
v . Karl August Srudert , Mediunairath. und

dessen Gattin , Sophie Lüilhelniine , - . Dierord t.

Mit blutendem Herzen geben wir allen unfern Verwandten ,
Freuiicen und Bekannten die höchst traurige Nachricht , daß
unser guter Sohn , Gatte , Bruder , Schwager unv Schwie¬
ger,ohn , der hiesige Kontrolcur FncLcnch V i ero rd t , in der
verflossene» Nacht Z/4 auf 12 Uhr , nach langen Leiben an ei¬
ner UnterleibS - Abzehrung , in ein besseres Leben übergieng .
Sie alle kenne» die Größe unseres Verluste ; sic werben baher
unser » bitter » Schmerz gerecht finden , und den Voüenbete »
dcr Lhräncn , die um ihn stieße » , wcrth hatten , auch uns
ihre stille Theilnahme nicht versagen . Wir bitte » Gott , daß
er sie lange vor ähnlichen traurigen Ereignissen bcwabren möge,
und empfehlen uns in die Fortdauer ihrer Gewogenheit , Freund¬
schaft und Liebe .

Pforzheim , den 4 . Sept . 1820.
Die Hinterbliebenen :

Katharine Vierordt , geborne Beker .
Sophie Vierordt , geborne Vulpius .
Wilhelm Vierordt , Baumeister in Rastatt
Wilhelmine Bcchtler , geborne Vierordt .
Schwäger und Schwieger - Ettern .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 10 . Sept . ( mit aufgehobenem Abonnement ) :

Die Zaubers löte , große Oper in 3 Akren ; Musik
»on Mozart .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist so eben angelangt :

Gedichte von K . G P r ä tz e l .
Velinpapier in elegantem Umschlag.

L. Leipzig , H i u r i ch s .
Preis 5 fl.

Der Name des seist - und gemüthvvllen Dichters wird die¬
ser Sammlurg zur hinreichenden Empfehlung dienen , die sich
durch ihre vielseitige Lenden ; und ihr geschmakvolles Aeussere
zur angenehmen Unterhaltung und zu anständigem Geschenkvor¬
züglich eignet .

Karlsruhe . fAufforderung . fi Die zur Errich¬
tung des Erbverzeichniffes der hochseügcn Frau Gräfin von
Höchberg Erlaucht beauftragte Hofgenchtskommission fordert
alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrundc Ansprü¬
che an Hochdcrcn Verlassenschaft machen zu können glauben ,
auf , solche , unter Vorlegung der Originalurkunden , vor un¬
terfertigter Kommission dahier , in dein Gasthofc zum wciffcn
Bären , am Ettlinger Thor , a » einem der folgenden Lage ,
nämlich Montags , den 18 . , Dienstags , den 29. , und Wü -
wochs , den 20 . d . M - , Vormittags 9 und Nachmittags 3 Uhr ,
um so gewisser , und unter ccm Rcchtonachtheil richtig ^ ,;» stel¬
len , als sonsten bei der Auseinandersetzung der Verlajscnschaft
keine Rüksicht darauf genommen werben kann .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1820.
Großhcrzogliche Hosgcrichtsrommisfion .

Huber .
- Vät . Ziegler .

Karlsruhe . sV er steigert » ng vcrfallcnerLeih -
h a u s - P fä n d er . fl Montag , den 11 . b . M . , und die
folgenden Tage , werben die verfallene » Leihhauspfänder auf
dem Metzigsaal der Steigerung ansgesc - t . Dieselben bestehen
in Gold - und Silberwaaren , als : Uhren , Löffeln , Ringen ,
Schnallen , silbervergoldeten Verzierungen der in den Syna¬
gogen befindlichen Thora , zusammen oiierr 87a Loth , Lciü -
und Bettweißjeus , Manns - und Frauenkleiv - r , Bettwerk
aller Art , Zinn - und Kupfergeschirr , ferner Z24 Stab ver¬
schiedenes Baumwollcnzcug , 190 Pf . weißer und 5 « Pf . rother
englischer Baumwolle . Die Versteigerung der Baumwolle und
Taumwollzcuge nimMt Montag Vormittags 9 Uhr , i -pb bie
der silberne» Verzierungen Dienstag Nachmitta >F 2 Uhr ihren
Anfang .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1820.
Großherzogliche Leihhaus - Kommission .

K auf m a » n.

Karlsruhe . fVersteigerung einer Biblio¬
thek .^ Man macht hiermit die Anzeige , dir öffentliche
Versteigerung der Bibliothek des verstorbenen Hrn . Prof . Holz -
m a iiO , wovon die gedrukten Kataloge bereits aus - egcben sind,
künftigen 11 . September , im Hause der Äittwe , Nachmittags
2 Uhr , ihre » Anfang nehmen , und an den folgenden Tagen
unausgefezt fortbauern werde.

Karlsruhe , den 5o . Lug . 1820 .

Karlsruhe . sKlavierzuverkaufen . fi Ein Kla¬
vier , von 6 Oktaven , ist billigen Preises zu verkaufe » . Wo -,
erfährt man im Zeit . Kowptoir .

Redakteur: E. A. Lamey ; Verleger und Drucker: Phil. Macklot .
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